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Es ist Völkermord

Die UN-Sonderberichterstatterin für Palästina hat ihren neuesten 

Menschenrechtsbericht vorgelegt. Von Jakob Reimann

Da Israel einen Genozid gegen die Palästinenser in Gaza begehe, sollten die Vereinten 

Nationen erwägen, die Mitgliedschaft Israels in der Weltgemeinschaft auszusetzen. Das 

fordert Francesca Albanese, UN-Sonderberichterstatterin für die Palästinensergebiete, am

Donnerstag vor einem UN-Ausschuss in New York, einen Tag nach Veröffentlichung ihres 

jüngsten Berichts, aus dem ebenfalls hervorgeht: „Die Gewalt, die Israel nach dem 7. 

Oktober gegen Palästinenser entfesselt hat, ist Teil einer langfristig angelegten, 

systematischen, staatlich organisierten Zwangsvertreibung und Verdrängung der 

Palästinenser.“ Und während „die Zerstörung des Gazastreifens unvermindert anhält, 

blieben auch andere Teile des Landes nicht verschont“, meint Albanese in Hinblick auf die 

Gewalt des israelischen Staates und faschistischer Siedler auch im Westjordanland.Diese 

Entwicklungen würden daher die Gefahr bergen, „dass die Existenz des palästinensischen

Volkes in Palästina irreparabel geschädigt wird“. Daher müssten die UNO-Mitgliedstaaten

„jetzt eingreifen, um neue Grausamkeiten zu verhindern“.

Francesca Albanese sieht sich seit längerem persönlichen Angriffen von seiten Israels wie

der USA ausgesetzt. Auch diesmal blieben aus Washington und Tel Aviv Attacken als 

Reaktion auf ihren Bericht nicht aus. Anfang der Woche sollte sie eigentlich den US-

Kongress über ihre Erkenntnisse über die Lage in Palästina informieren. Doch die 

Regierung unter Präsident Joseph Biden hatte das Briefing kurzerhand wieder abgesagt. 

Albanese sei „für ihre Rolle ungeeignet“, bekräftigte die US-Botschafterin bei den 

Vereinten Nationen, Linda Thomas-Greenfield, am Dienstag in einer Erklärung auf X die 

Position der Biden-Administration. „Die Vereinten Nationen sollten keinen Antisemitismus 

von einer UN-Beauftragten dulden, die mit der Förderung der Menschenrechte beauftragt 

ist“, so Thomas-Greenfield weiter mit schweren Vorwürfen gegen Albanese, für die sie 

freilich keine Belege vorlegen konnte. Einen Tag später votierten die USA gegen eine 

Resolution der UN-Generalversammlung, in der 187 Staaten Washington aufforderten, 

das seit über sechs Jahrzehnten währende Embargo gegen Kuba endlich zu beenden. 
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Der einzige Staat, der sich in dieser Abstimmung zusammen mit den USA gegen den Rest

der Welt stellte, war Israel.

Angesichts der persönlichen Angriffe betonte Albanese, dass die Anerkennung, dass in 

Gaza ein Genozid stattfinde, entscheidend sei, wenn man ihn unterbinden wolle, und zog 

Parallelen zu Völkermorden in Europa oder Ruanda. Die Behandlung der Palästinenser 

sowie die von israelischen Politikern und Militärs getätigten Äußerungen würden auf eine 

konkrete Absicht hindeuten, das palästinensische Volk systematisch zu zerstören, was ein

entscheidendes Merkmal von Genoziden sei. In ihrem Bericht dokumentierte Albanese 

systematische Handlungen, die einen Genozid im Sinne der UN-Völkermordkonvention 

darstellen. Demnach gebe es eine konzertierte Kampagne, die palästinensische Präsenz 

in Gaza wie auch im Westjordanland durch Zwangsvertreibung, Zerstörung der 

Infrastruktur und gezielte Angriffe auf Zivilisten auszulöschen.

Der Bericht trägt den Namen „Genozid als koloniale Auslöschung“, und im Interview mit 

dem US-amerikanisvchen Magazin Democracy Now weist Albanese auf die zentrale 

Bedeutung des Aspekts des Kolonialismus hin, der sich etwa im „Prozess der Annexion, 

der rassistischen Segregation und der Apartheid“ zeige. Die Unterdrückung der 

Palästinenser weise „Merkmale des Siedlerkolonialismus, wie die Aneignung von Land, 

die Aneignung von Ressourcen, die Verdrängung der lokalen Bevölkerung und ihren 

Austausch“ auf. Die systematischen Aktionen des israelischen Staats zielten darauf ab, 

die Palästinenser „auszulöschen“. Albanese betonte die Notwendigkeit einer globalen 

Intervention, um weitere Menschenrechtsverletzungen zu verhindern, die Rechte der 

Palästinenser zu schützen und die Täter zur Rechenschaft zu ziehen.
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